
Die geringe Tätigkeit demotiviert
Studierende der HAWK am Standort Holzminden machen mit Offenem Brief auf die Bedeutung des Migrationsrates aufmerksam

Mit diesem offenen Brief wen-
den wir uns an Sie, die Mit-
glieder des Migrationsrates,
an den Landrat, die zuständi-
ge Dezernentin und die Vor-
sitzende des Zentrums für Mi-
gration, in der Hoffnung, et-
was Bewegung in den Migra-
tionsrat und die Frage des Mi-
grationsrates zu bringen. Wie
auch im letzten Semester, hat
sich auch in diesem Jahr eine
kleine Gruppe von Studieren-
den im Rahmen des Studien-
projekts „Sozialraumorientie-
rung Holzminden“ zur Unter-
stützung des Migrationsrates

zusammengeschlossen. Im
Rahmen dieser Auseinander-
setzung sind uns verschiede-
ne Herausforderungen begeg-
net, welche unter anderem die
Kontaktaufnahme zum Migra-
tionsrat erschwert, wenn nicht
sogar unmöglich macht.
Bereits seit 2015 gibt es das

Bestreben nach einem Migra-
tionsrat, auch im Rahmen des
Studiengangs Soziale Arbeit
an der HAWK-Hochschule in
Holzminden. Doch die bisher
geringe Tätigkeit des Migrati-
onsrates demotiviert auch uns,
dieses Projekt im Rahmen un-

seres Studiums weiterzufüh-
ren, obwohl es uns viel bedeu-
tet. Dies wird durch die feh-
lende Rückmeldung auf An-
fragen oder Ähnliches ver-
stärkt.
Aus unserer Sicht ist es

dringend wichtig, die Kom-
munikation und die dazuge-
hörige Transparenz zu den
Mitgliedern und auch nach
außen zu verbessern. Sofern
die Kontaktaufnahme zum
Migrationsrat weniger voraus-
setzungsvoll gestaltet wird,
wäre es möglich, Interessier-
ten und Zielgruppen des Mig-

rationsrates wichtige Informa-
tionen verständlich zukom-
men zu lassen. Darüber hin-
aus ergibt sich die Möglich-
keit, die Bekanntheit und Ak-
zeptanz in der Bevölkerung in
Holzminden und Umgebung
zu erhöhen.
Dazu erscheint es notwen-

dig, Öffentlichkeitsarbeit zu
betreiben, Sitzungstermine
regelmäßig stattfinden zu las-
sen und Ergebnisse aus die-
sen Sitzungen möglichst auf
der Homepage des Landkrei-
ses und auch auf den Social
Media-Plattformen zu veröf-

fentlichen. Besonders für ei-
nen Migrationsrat wäre die
Übersetzung in die in Holz-
minden am häufigsten ver-
wendeten nichtdeutschen
Sprachen (Türkisch, Arabisch,
Russisch) notwendig.
Uns sind die Umstände be-

wusst und wir haben vollstes
Verständnis dafür, dass ein
gemeinschaftliches Arbeiten
in Zeiten der Pandemie er-
schwert ist. Jedoch glauben
wir, dass es mit dem richtigen
Engagement möglich wäre,
positive Veränderungen zu
bewirken. Uns Studierenden

der HAWK Holzminden ist
dieses Projekt sehr wichtig.
Die Bedeutung des Migrati-
onsrates soll für die Integrati-
on steigen und die Funktion
einnehmen, die er eigentlich
haben sollte. Deshalb bitten
wir Sie um ein, soweit mög-
lich, persönliches Gespräch,
um Ideen auszutauschen und
Unklarheiten aus dem Weg zu
räumen.

Julia Bialetzki
Nina Richter
Hendric Wagener
Studierende der HAWK
am Standort Holzminden

DIE LESERMEINUNG IM TAH

Visitenkarte Innenstadt ist „jedeMühewert“
CDU-Bürgermeisterkandidat Peter Matyssek führt Gespräch mit Expertin über Holzmindens Potenziale

HOLZMINDEN (r). In einem der
zahlreichen Gespräche zwi-
schen der Bundestagskandi-
datin Mareike Lotte Wulf und
Bürgermeisterkandidat Peter
Matyssek zum Thema Struk-
turwandel in unseren Innen-
städten ist der Vorschlag um-
gesetzt worden, eine ortsun-
kundige Expertin um ihre Ein-
schätzung zu den Entwick-
lungspotenzialen der Holz-
mindener Innenstadt zu bit-
ten. Nachdem Wulf den Kon-
takt hergestellt hatte, konnte
CDU-Bürgermeisterkandidat
Peter Matyssek die Vorsitzen-
de des Bundes Deutscher Ar-
chitekten Hannover Dipl.-Ing.

Architektin Dilek Ruf nach
Holzminden zu einem Spa-
ziergang durch unsere Innen-
stadt einladen.
„Die Einschätzung einer

Expertin war mir besonders
wichtig. Frau Ruf verfügt
über umfangreiche Erfahrung
in der Begleitung von Trans-
formationsprozessen in In-
nenstädten. Des Weiteren bin
ich begeistert von der Kreati-
vität ihrer Ideen“, berichtet
Peter Matyssek. Von Beginn
an lobte die Architektin die
hervorragende Substanz un-
serer Fußgängerzone, das
Entwicklungspotenzial an der
„Wasserkante“ und die Mög-

lichkeiten zur Nutzungs-
durchmischung in den ver-
schiedenen Teilbereichen der
Innenstadt.
Ein wichtiger Schritt sei zu-

nächst, sich konzeptionell Ge-
danken zu machen. Eine stra-
tegische Gesamtplanung sei
wichtig, um zu erörtern, wie
man den verschiedensten Be-
dürfnissen der Beteiligten am
besten gerecht werden könne.
Dabei könne es beispielswei-
se ein Ansatz sein, Cluster für
die unterschiedlichen Nut-
zungsmöglichkeiten zu bil-
den. Alles müsse seinen Platz
finden.
Dilek Ruf zeigte sich beson-

ders vom Potenzial des
Marktplatzes begeistert, der
„einer bezauberndsten Plät-
ze“ sei, die sie kenne. Darü-
ber hinaus gebe es unzählige
Möglichkeiten und Ansätze,
das Stadtklima insgesamt
weiterzuentwickeln. Zusätz-
lich solle man auch über
mehr Experimentierkultur
nachdenken, um kleine
Schritte auszuprobieren und
diese im Erfolgsfall weiter vo-
ranzutreiben.
„Für mich ist es wichtig,

dass wir uns gedanklich nicht
festfahren, sondern gemein-
sam mit allen Akteuren weite-
re Handlungsmöglichkeiten
zur Begleitung des Struktur-
wandels und Förderung von
Innenstadttourismus entwi-
ckeln. Und natürlich freue ich
mich sehr, dass mit Dilek Ruf
eine hochkarätige Expertin
nach meiner Wahl zum Bür-
germeister weiterhin mit mir
und meinem Kompetenzteam
im Dialog bleiben wird“, be-
tonte der CDU-Politiker.
Schließlich sei die Innen-

stadt die Visitenkarte Holz-
mindens und „jede Mühe
wert“.
Im Gespräch konnte der

CDU-Ratsherr zahlreiche
neue Anregungen sammeln.
Viele Ideen werde er ganz si-
cher aufnehmen und weiter-
verfolgen. „Auch die drän-
genden Fragen zum Thema
Innenstadt werden wir ge-
meinsam beantworten, am
Ende wird es sich lohnen“, ist
sich Peter Matyssek sicher.

Wiederhörenmit JoshuaTappe
Marktsommer Holzminden 2021 startet am Sonnabend mit Konzert des DSDS-Finalisten

VON THOMAS SPECHT

HOLZMINDEN. Nach einem
Jahr coronabedingter
Zwangspause erlebt die Kon-
zertreihe „Marktsommer
Holzminden“ 2021 seine von
vielen Freunden der Livemu-
sik sehnlichst erhoffte Fortset-
zung. Die Stadtmarketing
GmbH hat ein abwechslungs-
reiches Programm zusammen-
gestellt, das in sieben Konzer-
ten bekannte und erstmals in
Holzminden auftretende Mu-
siker auf den Marktplatz
bringt, immer sonnabends ab
19.30 Uhr open air und für die
Besucher kostenfrei. Der Kul-
turverein präsentiert als ach-
tes Konzert zum Abschluss
der Reihe am Sonntag, 29. Au-
gust, das Göttinger Sympho-
nieorchester mit der „Nacht
der Filmmusik“. Gleich das
erste Marktsommer-Konzert
gibt der letztjährige Finalist

von „Deutschland sucht den
Superstar“, Joshua Tappe.
Der Wahl-Holzmindener tritt
nach seinem grandiosen TV-
Erfolg, anschließend direkt
ausgebremst von Corona, am
Sonnabend, 10. Juli, um 19.30
Uhr erstmals in Holzminden
auf, präsentiert mit Gitarren-
begleitung Pop- und Rock-
klassiker und eigene Songs.
Authentisch und boden-

ständig ist Joshua Tappe trotz
seiner TV-Berühmtheit und
einer enorm gewachsenen
Fangemeinde geblieben, das
spiegelt sich auch in seiner
Musik wider. Der Holzminde-
ner freut sich sehr, nach lan-
ger Pause nun endlich wieder
vor heimischem Publikum
auftreten und sein musika-
lisch „neues Gesicht“ zeigen
zu können.
Diverse Auftritte im Rah-

men von Stadtfesten hat Jos-
hua Tappe in Holzminden in

verschiedenen Besetzungen
absolviert und ist besonders
durch den Gewinn des Ge-
sangswettbewerbs „Vocal He-
ro“ der Musikschule Holzmin-
den in der Stadthalle in Erin-
nerung geblieben. Bundes-
weit bekannt wurde der
26-Jährige durch seine viel-
seitigen Auftritte bei DSDS,
die ihm in der 17. Staffel 2020
den dritten Platz einbrachten.
„Seine Fans können sich auf
großartige, gefühlvolle Songs
von ihrem Joshi freuen“, ver-
spricht das Stadtmarketing für
das erste Marktsommer-Kon-
zert.
Mit seiner ersten Single

„Ich lauf“ bringt der Künstler

einen Deutschpop-Song, der
seinen Stil perfekt verkörpert:
Upbeat, ehrlich und mit hoff-
nungsvollem Blick auf die Zu-
kunft. „Hunderttausend Kilo-
meter, zähl die Schritte schon
lange nicht mehr“, singt er,
aber es geht trotzdem „immer
weiter“. Für den Background-
Gesang erinnerte er sich an
die Musikschule Holzminden
und „Vocal Hero“: Ein Chor
sang hier für Joshua und sei-
nen Song.
Alle Marktsommer-Veran-

staltungen finden unter Vor-
behalt und Einhaltung der
vorgegebenen Corona-Hygie-
nerichtlinien statt. Diese wer-
den auf der Homepage der
Stadtmarketing Holzminden
GmbH veröffentlicht. Das
Stadtmarketing lädt ein:
„Freuen Sie sich auf laue
Sommerabende mit toller
Livemusik im Herzen der
Stadt.“

Joshua Tappe gibt am Sonn-
abend das erste Konzert der
diesjährigen Reihe auf dem
Marktplatz Holzminden.
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CDU-Bürgermeisterkandidat Peter Matyssek und Architektin Dilek Ruf. FOTO: CDU

Naturkundliche
Hochmoorführung

durchs Mecklenbruch
SILBERBORN (r). In Silberborn findet am Sonnabend, 10. Juli, um 16
Uhr eine weitere Führung durch das Hochmoor Mecklenbruch statt.
Treffpunkt ist der Wanderparkplatz Mecklenbruch am Ortsausgang
Richtung Dassel. Eine Anmeldung ist bei der Touristik-Information
Neuhaus im Solling und Silberborn erforderlich, um den jeweils ak-
tuellen Stand gemäß der Corona-Verordnung berücksichtigen zu
können. Im Mecklenbruch wachsen Torfmoose, auch das rote Torf-
moos, Wollgras, das gerade blüht, der Siebenstern, die gerade her-
anreifenden Moos- und Rauschbeeren, die Glocken- und Rosmarin-
heide sowie der fleischfressende, rundblättrige Sonnentau. Wan-
derführer Wolfgang Peter aus Silberborn vermittelt die Entstehung
und die wechselhafte Geschichte des Hochmoores und verrät ein
paar Geheimnisse über das faszinierende Naturschutzgebiet. Die
Tour führt durch ebenes Gelände und dauert rund zwei Stunden.
Anmeldung unter Touristik-Information, Telefon 05536/1011, info@
hochsolling.de., www.hochsolling.de.
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